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Flexible Informationslogistik

damit Business Intelligence auch wirklich funktioniert

Michael Wilcke, Geschäftsleiter
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Agenda

• Kurzvorstellung sumIT AG
• Business Intelligence

– (viel) mehr als ein technisches System
– Bedürfnisanalyse /agile Systementwicklung
– Erfolgsfaktoren
– Demonstration

• Diskussion
• Weiteres Vorgehen
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Konzeption
Realisierung

Data Warehouse 
Business Intelligence

-Technologie.
Quelle Quelle Quelle

Data Warehouse

Data Mining
Dashboards

Reporting
OLAP
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Kompetenzen

Wozu Business Intelligence? Was lohnt
sich? Alles auf einmal? Wir machen mit
Ihnen eine Vision und eine Roadmap.

Bedürfnisanalyse

Welche Datenquellen? Welche Daten
sind ”richtig” ? Welche Datenqualität? 
Wir bauen das passende Data 
Warehouse.

Warehousing

Welche Informationen? An wen? Wie
oft? 
Wir etablieren eine flexible Reporting-
Infrastruktur.

Reporting

Wie läuft’s? Im Vergleich zum Vorjahr? 
Zum Plan? Irgendwo Probleme? 
Wir entwickeln Dashboards mit den 
wichtigen Antworten.

Dashboards
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Kunden (Auszug)
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Business Intelligence

Informationen
aufbereiten 

& 
präsentieren

Daten
aufnehmen

&
verarbeiten

Wissen
aufbauen

&
anwenden
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Erfolgsfaktoren

Business

IT

Technische
Entkopplung!

Verwendung
des 

Informations-
modells für
das Business

Bereitstellung
des 

Informations-
modells aus
den Quellen
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Demonstration
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Persönlicher 
Login

„Anmelden“
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Geführte 
Navigation

Wahl des Jahres 
gilt für alle Seiten

Jahr „2006“ Dashboard „Spital“ mit 
mehreren Seiten

Persönlicher Zugang
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Geführte 
Navigation ist an 

Bedingungen 
geknüpft

Nun Jahr 2006

Seite „Liegedaeuer“
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Eine Spalte pro 
MDC

Bedingte 
Formatierung

Drill down into „MDC 17“
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Eine Spalte pro 
DRG

Darstellung 
Auswertungs-

context

Drill across „Falldaten“
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Darstellung 
Auswertungs-

context

Bedingte 
Formatierung

Wahl 
Spalteninhalt

Wahl „DRG Bezeichnung“
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„DRG Bezeichnung“
statt

„DRG“
„Zurück“
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Seite „Portfolio“
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Toleranzbereich

Problematische 
MDC: dick und 
ausserhalb der 

Toleranz

Auswahl:
Drill down „DRG“
oder Drill across 

„Falldaten“

Drill down „DRG“
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Darstellung 
Auswertungs-

context

Problematische 
DRG: dick und 
ausserhalb der 

Toleranz
Drill across „Falldaten“
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Darstellung 
Auswertungs-

context

Spalten 
sortierbar

Sortiere nach “% Abweichung LD“

Seitenweises 
Blättern
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Spalte sortiert

„Zurück“
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Seite „Benchmark“
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Noch keine 
Kandidaten 

gewählt

Wahl der 
Kandidaten

Auswahldialog

OK
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Gewählte 
Kandidaten

Vergleich 
verschiedener 

Aspekte

Bedingte 
Hinweise

PDF, HTML 
Export

Seite „Falldaten“
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Filter, nur gültig 
für diese Seite

Sortierbare 
Spalten

Das sind DATEN.
Keine

INFORMATIONEN.
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Zusammenfassung
• BI funktioniert nur mit dem Business 
• BI lebt und lernt
• BI braucht Flexibilität

– Flexible Werkzeuge zur Beschaffung, 
Visualisierung und Verbreitung von 
Informationen

– Entkopplung des Business von der IT

• BI macht aus Daten Informationen
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Kontakt

Dipl.-Inform. Michael Wilcke, Geschäftsleiter
michael.wilcke@sumit.ch

"Ich bin erst zufrieden, wenn ich das Glänzen in den Augen unserer Kunden sehe." 

www.sumit.ch

Registrieren Sie sich für das Demo-Dashboard


